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Politische Bildung: 
Fachunterricht planen 
und gestalten

Fachunterricht Politische Bildung zu planen und zu gestalten ist eine komplexe Aufgabe. 
Lehrer*innen müssen einer Vielzahl von Anforderungen auf allen Ebenen der Unterrichts-
planung gerecht werden. Dazu gehören eine differenzierte Auseinandersetzung mit den 
zentralen didaktischen Fragen nach dem Wozu (Ziele), dem Was (Inhalte) und dem Wie 
(Methoden und Medien) von Unterricht. Das Durchdenken der relevanten Bereiche – 
von den Kompetenzbereichen über die Bedingungs- und Sachanalyse bis hin zu 
Methoden- und Medienentscheidungen – erlaubt es der Lehrkraft, sich flexibel auf 
Unterrichtsprozesse einzustellen.

Der Band enthält Übungs- und Reflexionsaufgaben, ein Glossar sowie ein Planungsskript.
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Einleitung

Fachunterricht zu planen und zu gestalten ist eine komplexe Aufgabe. Sie 
verlangt eine differenzierte Auseinandersetzung mit den zentralen didak-
tischen Fragen nach dem Wozu (Ziele), dem Was (Inhalte) und dem Wie 
(Methoden und Medien) von Unterricht. Zugleich müssen diese Fragen 
zu den spezifischen (Lern-)Bedingungen der Schüler*innen und den je-
weiligen institutionellen Bedingungen (bspw. der Schulform, der Aus-
stattung und den Lehr- und Bildungsplänen) ins Verhältnis gesetzt wer-
den. Im Planungsprozess geht es also darum, zu einem Passungsverhältnis 
von Zielen, Inhalten und Methoden/Medien unter je spezifischen Bedin-
gungen zu kommen.

Aufgrund der in den Bundesländern unterschiedlichen Fachbezeichnungen – 
z. B. Politik und Wirtschaft, Politik, Sozialkunde oder Sozialwissenschaften – spre-
chen wir der Einfachheit halber im Folgenden von Fachunterricht Politische 
Bildung bzw. von Fachunterricht. Darunter fassen wir alle unterschiedlichen 
Unterrichtsfachbezeichnungen zusammen.

Für den Fachunterricht Politische Bildung an Schulen kommt als weite-
re Herausforderung hinzu, dass es sich um ein integratives Unterrichts-
fach handelt: Je nach Ausgestaltung in den einzelnen Bundesländern und 
Schulformen muss das Fach Elemente aus den Bereichen Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft integrieren. Mit Blick auf die drei dazugehörigen 
Wissenschaftsdisziplinen müssen Lehrkräfte hohen fachlichen Ansprü-
chen gerecht werden.

Fachunterricht Politische Bildung lässt sich weder schematisch noch 
in einer festgelegten logisch-zeitlichen Reihenfolge planen und gestalten. 
Vielmehr bedarf es kluger und reflektierter Überlegungen, die nicht sel-
ten in kreative Prozesse münden, „die einmal von Materialfundstücken, 
ein anderes Mal von curricularen Kompetenzvorgaben und ein weiteres 
Mal von der Begeisterung für eine bestimmte Methode ausgehen und 
von dort wild in alle Richtungen hin- und zurückspringen“ (May 2010: 
80). Lehrkräfte müssen also einer Vielzahl von Anforderungen gerecht 
werden und dabei auf allen Ebenen der Unterrichtsplanung fachwissen-
schaftliche Sachkompetenz, fachdidaktische Analyse-, Planungs-, Me-

Fachbezeichnung

© Wochenschau Verlag, Frankfurt/M.
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thoden- und Medienkompetenz und eine Sensibilität für die jeweilige 
Lerngruppe unter Beweis stellen. Im besten Fall führen dies alles zu ge-
lungen Unterrichtseinheiten und -stunden, die denen Schüler*innen et-
was lernen und verstehen. Unabdingbar sind die persönliche die Begeis-
terung für Fach, ein gutes Unterrichtsklima und das Engagement der 
Lehrperson. Diese Voraussetzungen sind unabdingbar für einen gelin-
genden Unterricht jenseits aller Planung. 

Im Folgenden werden eine Auswahl und Zusammenstellung ver-
schiedener fachdidaktischer Aspekte, die den Fachunterricht aus einer 
Planungsperspektive in den Blick nehmen, vorgestellt. Die ausgewählten 
Aspekte sollen angehenden Lehrkräften – z. B. fortgeschrittenen Studie-
renden im Rahmen des universitären Fachpraktikums/Praxissemesters 
und Referendar*innen der zweiten Ausbildungsphase – ein Gerüst an-
bieten, um den unterschiedlichen Anforderungen und Ebenen der Pla-
nung und Gestaltung des Fachunterrichts gerecht werden zu können. Es 
geht um die Frage, wie Planungsüberlegungen mithilfe fachdidaktischer 
Instrumentarien organisiert und in Unterricht übersetzt werden können. 
Die Zusammenstellung ist keinesfalls Ersatz für ein gründliches fach-
wissenschaftliches und fachdidaktisches Studium. Und ersetzt auch die 
Bereitschaft, sich immer wieder in neue und aktuelle Themen einzuar-
beiten und sich auf die verschiedenen Menschen in Klassenräumen ein-
zulassen.

Folgende fachdidaktische Bereiche der Unterrichtsplanung werden 
dargelegt und erläutert:

Kapitel 1: Das erste Kapitel führt in grundlegende Fragen politischer Bil-
dung als Fachunterricht an Schulen ein. Dazu werden zunächst relevan-
te Begriffe wie sozialwissenschaftlich orientierter Fachunterricht, politi-
sche Bildung und Politikdidaktik geklärt. Ausgehend von dem Ziel, 
Schüler*innen bei ihrem Mündigwerden zu unterstützen, werden sodann 
die Kompetenzbereiche politischer Bildung vorgestellt. Kompetenz- und 
Inhaltsorientierung stehen dabei in einem interdependenten Verwei-
sungszusammenhang. Politischen Inhalten wird man nur dann gerecht, 
wenn man fachlich versiert mit ihnen umgehen kann. Und Kompetenzen 
können nur an einem geeigneten Inhalt ausgebildet und qualitativ verbes-
sert werden. Ein weiterer Schwerpunkt des Kapitels ist die Frage, welches 
Fachverständnis dem Unterricht zugrunde gelegt werden kann und wel-
che Modelle sich anbieten, diese Frage zu klären.

Kapitelstruktur
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Kapitel 2: Hier werden die unterschiedlichen Planungsebenen in den 
Blick genommen. Fachunterricht Politische Bildung ist eine dialogische 
Situation. Daraus folgt, dass das Gegenüber der Lehrperson – die Schü
ler*innen der Klasse – eine wichtige Rolle spielen. Dieses Verhältnis wird 
in der Bedingungsanalyse mit Bezug auf die Lernausgangslage der Schü
ler*innen hin reflektiert. Bei der Sachanalyse stehen die Unterrichtsinhal-
te im Vordergrund und die Frage, wie eine sinnvolle Einarbeitung in den 
Unterrichtsgegenstand erfolgen kann. Fundierte Fachkenntnisse erleich-
tern die Unterrichtsplanung, denn der Gegenstand kann souveräner in re-
levante und sinnvolle Unterrichtsthemen- und stunden übersetzt werden. 
Und das wirkt sich auch auf die Materialien- und Medienauswahl aus, die 
so spezifischer erfolgen kann.

Kapitel 3: Das dritte Kapitel zeigt an Beispielen die Rolle und Funk-
tion didaktischer Prinzipien für die Planung von Unterricht. Wodurch 
wird ein Gegenstand(sbereich) eigentlich zu einem Unterrichtsthema? 
Darüber hinaus geht es um die Phasen des Unterrichts, die Konstruktion 
von Lernaufgaben, Aspekte zur Leistungsbewertung und Sprachbildung 
als Querschnittsaufgabe.

Kapitel 4: In diesem Kapitel steht die Frage nach (Unterrichts-)Me-
thoden- und Medien im Vordergrund. Die Methoden- und Medienaus-
wahl ist im Zusammenhang mit dem Thema, den Lernvoraussetzungen 
der Schüler*innen und den institutionellen Bedingungen zu treffen.

Kapitel 5: Hier wird Planungsschema zur Vorbereitung des Unter-
richts vorgestellt. Als schriftliche Darstellung fasst das Planungsskript die 
wesentlichen Bereiche der Unterrichtsplanung komprimiert zusammen 
und kann dadurch auch für die alltägliche Unterrichtsvorbereitung ge-
nutzt werden. 

Jedes Kapitel schließt mit Übungsaufgaben zum Selbststudium.

Nach dem Durcharbeiten können …
•	 Merkmale und Ziele eines kompetenzorientierten Fachunterrichts 

Politische Bildung benannt und erläutert werden,
•	 zentrale Spannungsbereiche der Unterrichtsplanung benannt und er-

läutert werden,
•	 die im Fachunterricht zu erwerbenden Kompetenzen erläutert und 

voneinander unterschieden werden,
•	 die drei Modelle zur Bestimmung des Politischen für den Unterricht 

erläutert und auf Beispiele angewendet werden, 
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